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auer Zeitung. 


Donnerſtag, den 19. März. 
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5 en Ruhestand allergnärigſt zu ver Zur are 77 Denen 5 und des Frie⸗ 
deter ee j 17113 it allerhö densvertrages iſt noch die in der Oberhausſitzung vom 
Se. k. . apoſtoliſche Majeſtät haben m! oͤchſtem Hand⸗ 31 
ſchreſben dor. Milan 27 Gehenar d. D Bet, Mnfauf des in der 14 d. vom Lord 1 55 abgegebene Erklärung an⸗ 
Ambroſianiſchen Bibliothek zu Mat > — Muſen ahrten Cartons zuführen. Es ſei nicht ganz richtig zu behaupten, daß 
von Appiani, — Apollo und di zugleich zu beſcau, Staate über die Entftehung des Krieges gar keine Auskunft 
koſten allergnädigſt zu bewilligen 118 Fin Pala efehlen geruht, ertheilt worden. Habe er doch gleich am erſten Abend 
I e N 9 ſte Brera zu Mai⸗ der Seſſion auseinandergeſetzt, wie felbft die Beleidi⸗ 
Der Miniſter des Innern ＋ ais and dne Sommiäre er⸗gung, in Folge deren Mr. Murray Teheran verließ, 
ſter Clafe, Claurius Mobile e zweiter ten Mang! dem Minifterium nicht als eine gültige Kriegsurſache 
Vel 10 a c „Bie Een Johann ae e erſchien; wie es fi der Hoffnung hingab, daß Perfien 
e o jo ſo, un en x 3 x itter v. fi 
Geht, zu Statihalteri-Gerrelären bei der Mailänder Statthal⸗ nach dem Be au von ſelbſt ſuchen 
terei ernannt. da den werde, wieder in freu e Beziehungen zu England 
Das k. k. Finanzminister gd juncten 5 75 ihm unterſtehenden] zu treten; und wie das Cabinet, trotzdem, daß die diplo⸗ 
Staatshaupteaſſen den Cat earl Wittmann, zum] matiſche Verbindung mit dem Hofe von Teheran ab: 


Caſſter ernannt. ; : l j 2 n 
Der Juſtizminiſter hat den Bukowinaer Bezirksamts⸗Actuar, gebrochen war, die Perſiſche Regierung auf directem 


t d e 5 4 
den Bukewinaer Auscultanten, Adalber!] Wege vor den Folgen eines Angriffs auf Herat warnte. 
u vo 8 = Adjuncten bei dem] Um jeden Zweifel paſiſcen 9 habe er damals das 
Lande ech in Polizeibehs an den Sadrazam (Perſiſchen Premiermini ich⸗ 
en Polizeibehörde hat Re Sadraz oremierminiſter) geri 
juncten der Wiener ee aue Fan enten ki tete Schreiben verleſen. Deutlicher als durch jenes 
bei der Lemberger k. k. Polizel⸗Direction ernannt, | Schreiben hätte man die Kriegsurſache nicht definiren 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung.“ 


Mit dem 1. April l. J. beginnt ein neues 
vierteljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der 
Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. April 
bis Ende Juni, beträgt für Krakau 4 fl., 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 
dung 5 fl. 

Beſtellungen werden baldigſt erbeten um die 
Stärke der Auflage bemeſſen und jede Störung 
in der Zuſendung verhüten zu können. 

Die Adminiſtration. 
Ä—̃ͤ——. —— — — , 


Amtlicher Theil. 


ſche Geſandte geglaubt, ſeine Päſſe fordern zu müſſen. 
Dieſer Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen, bei 
dem die mericanifche Regierung in keiner Weiſe bethei⸗ 
ligt war, ſei gradezu eine gewaltſame Maßregel zu 
nennen. Einige von den wahrſcheinlichen Urhebern des 
des fraglichen Verbrechens ſeien bereits in Haft und 
ſehen ihrer Strafe entgegen. Der außerordentliche Be⸗ 
vollmächtigte der mexicaniſchen Republik Don Joſe 
Maria Lafragua ſei mit allen Documenten und In⸗ 
ſtructionen über dieſe Vorfälle verſehen, um das Ein⸗ 
eg mit der ſpaniſchen Regierung wieder herzu⸗ 
ellen. 

In Jaſſy iſt am 8. d. Kabul Effendi, der Ueber⸗ 
bringer des Firmans zur Einberufung des Divans ad 
hoc, aus Conſtantinopel eingetroffen. Die Ernennung 
des Konaki Vogorides zum Kaimakam der Moldau 
war durch eine in der Nacht vom 7. auf den 8. ein⸗ 
gelangte telegraphiſche Depeſche bekannt geworden. 
Am 8. haben die Bojaren, die Geiſtlichkeit und die 


Nr. 2471 Poligei⸗Commiſſär - 2 It an. ben ma 8 le Fe ee dem neuen Kaimakam bereits 
x ee . er ; : . | können, Er komme jetzt z n nachfolgenden Bege⸗ ihre Huldigungen dargebracht. 

. ge ad le geen e Nichlumlücher Tell. ee on Die Nürnberger den e de e. 

chetenſtelle dem Pfarrkooperator in Wojnicz, Andreas Krakau, 19. März. rung die Herat⸗Frage vollſtändig und begnügte ſich mit ferenz wird ſich nach einem Beſchluſſe des Bundes: 


ER 25 [der Meldung, daß ein Perſiſcher Botſchafter in Begri 
Das „Paps bringt folgende halbofficielle Erklä⸗ fei, eine Heſtchtens⸗Miſſon nach Nals ——— = 


ichs den Auftrag habe, ſich unterwegs mi iti 
China: Man hat kürzlich Betreffs der Geſandten in Konfanknong in Verbindung 3 
4 n Angelegenheiten von der franzöſiſchen Unter⸗ Darauf ließ die Regierung Lord Stratford von ihren 
Bedingungen in Kenntniß ſetzen, aber Feruk Khan 
erklärte, dieſelben nicht ohne Anfrage in Teheran an⸗ 
nehmen zu können, und erſuchte uns bis dahin alle 
. feindlichen Operationen einzuſtellen. Es war jedoch 
eine einigermaßen der Geſchichte verfallen. Die unmöglich, Befehle rückgängig zu machen, die jo lange 
Jzweite Be 8 der Zukunft die Intereſſen der ver⸗ vorher abgegangen waren, Darauf folgte der Fall 
e ee N 1 dereuf bie 0 a —— 
eit erkennen, dem jetzigen Zuſtande ein Ende zu ma⸗ daß alle Unterhandlungen abgebrochen feien. Damals 
chen. Man verſichert, daß zur Erreichung dieſes letz⸗ jedoch hatte er noch keine Weiſung aus Teheran emp⸗ 
teren Reſultates kürzlich ein loyales Einverſtändniß fangen; und ich kann verſichern, daß Lord Stratford 


tages nach Erledigung ihrer eigentlichen Aufgabe auch 
mit der Berathung und Feſtſetzung allgemeiner Be⸗ 
ſtimmungen über den Gerichtsſtand und die Vollzieh⸗ 
barkeit rechtskräftiger Urtheile zu beſchäftigen haben. 

Vom 1, Juli treten die auf Preußens Antrag in 
der letzten Sitzung des Bundestages genehmigten all⸗ 
gemeinen Beſtimmungen zum Schutze dramatiſcher 
und muſikaliſcher Werke gegen unbefugte Auffüh⸗ 
rung, ins Leben. 

J Wien, 17. März. Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin, welche nach Ihrer Rückkehr aus Ita⸗ 
lien bereits zu wiederholten Malen die Hoftheater „= 


Kuczek zu verleihen befunden. 
_ 4 K. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 17. März 1857. 


apoſtoliſche Majeſtat haben mit allerhöchſt unter⸗ 
e Bülent = * b. Oberlieutenant im 10ten Feldartil 
lerie-Negimente, Eduard Reiſinger. als Ritter des kaiſerl. öfter- 
reichiſchen Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe, den Statu⸗ 
ten dieſes Ordens gemäß, in den Ritterſtand des öſterreichiſchen 
Kaiſerreiches allergnädigſt j erheben geruht. 


N Publicum jedesmal mit begeiſtertem Jubel empfangen 
wurden, werden auch dieſer Tage die Vorſtadttheater 
mit Allerhöchihrer Gegenwart beglücken. Zu der mor⸗ 
gigen franzöſiſchen Vorſtellung des demi - monde im 
Theater an der Wien, deren Ertrag einem wohlthätigen 
Zwecke gewidmet, wurde der Allerh. Beſuch bereits angeſagt. 

Das ſeit einiger Zeit von verſchiedenen Zeitungen 
mitgetheilte Gerücht, daß der k. k. Geſandte in Turin, 
Graf Paar ſeine Päſſe verlangt habe, iſt jedenfalls 
verfrüht. Ich kann Ihnen wenigſtens als ſichere That⸗ 
ſache nittheilen, daß der Marquis Cantano di Ceva, 
der k. ſardiniſche Repräſentant am hieſigen Hofe ſich 
bei der letzten Sonntags⸗Soiree Sr. Excellenz des 
Grafen Buol eingefunden hat. 

Großes Aufſehen macht hier das plötzliche Verſchwin⸗ 


März d. J. ‘ : \ an der Spitze ſehr wichtiger See-Streitkräfte| Paris ſuchte Feruk Khan eine Unterredung mit Lord 
v, Anelli, in das Gremium der lombardiſchen Statthalterei zu Fre: Zahlrei en Frankreich Si 0 nach Be a — ee 
Feld hei in Anbetracht der Operationen des nächſten Vollmachten zum Abſchluß eines Friedens bekleidet 
gesch 8 die Flotte des Admirals Guerrin in den chi⸗ worden ſei. Da wir — fährt Lord Elarendon fort — 
Bemiht Gewäſſern gelaſſen, und dieſe Flotte ſoll ihre] keine perſönlichen Zwecke zu gewinnen und keinen Wunſch 
Mira Ricben mit derjenigen combiniren, die der Ad⸗ hatten, Perſien zu demüthigen, ſo beauftragten wir 
halb in gautt befehligt. Unſere Marine wird ſich des⸗ Lord Cowley, ihm Gehör zu geben. Ein Vertrag iſt nun 
8 toni] Die A einer achtunggebietenden Stellung befinden, abgeſchloſſen und wird, wie ich hoffe, in kürzerer Friſt, 
tions ⸗Commiſſär erſter a in Bergamo, Johann Botton! nwendung der Streitkräfte der beiden Nationen als der edle Lord gegenüber (Malmesbury) vermuthet, 

d 


i i inanz⸗ ter Rus⸗ 
erſten Finanzrath der Mailänder Finan Procuratur, Peter 75 
cone, und den Vice⸗Delegaten in Brescia, Johann Nivolt; 


i d a ea ; Fo £ 
F E. 1 Apefgiſche Dajehiät haben mit allerhöchſter Ent⸗ n nothwendiger Weiſe ein Arrangement herbei- ratificirt fein. 


ſchließung de. Görz den 9. b. M. den Preſeſor an dem Gy. führen, welches dem Kriegszuſtande ein Ende macht Die mexicaniſche Regierung hat unterm 31. Jänner den eines ſehr reichen Fabrikbeſitzers E. der erſt vor 
mnaſtum in Mantua, Alois Gaiter, zum Ehrencanonicus an] UND eine 


N N h nic win wirkliche Verbeſſerung der früheren Lage her- ein Eircularſchreiben an ihre di lomatiſchen Agenten im zwei Jahren geheirathet und mit der Frau ein ſehr 
dem Collegiatcapitel di S. Barbara in Mantua allergnädigſt zu . Außer den alien Verſtärkungen hat] Auslande erlaſſen, um fie ee eingetretenen Unter- een 7 als Mitgift . hatte — 
engen 3 Majetät haben mit alfechödfter Gnt⸗ ande iche Regierung auch befondere Commiſſare ab⸗ brechung der diplomatiſchen Beziehungen mit Spanien deſſen Kapital hier allgemein auf eine halbe Million 
(riegung dde. Treviſo 7. März l. J. den Schulrath für das agen ie neue Unterhandlungen anknüpfen und ver- zu unterrichten. Am 18. Dezember v. 3. habe ein geſchätzt wurde. Nach einer geſtern hier eingelaufenen 
Banat und die ſerbiſche Moiwodſchaft, . „ ſichere ſollen. Diefe Unterhandlungen werden um fol Haufen Banditen die Hacienda von San Vicente an⸗ Depeſche aus Liverpool hat ſich E. nach Amerika ein⸗ 
mer, zum Titularabte B. N. V. de Rakony allergasbigſt zu eke Streit emen guten Erfolg haben, als man impoſante] gegriffen und dabei fünf ſpaniſche Unterthanen getödtet. geſchifft. Ueber die Urſache dieſes plötzlichen Verſchwin⸗ 
* koliſche Majestät haben mit allerhöchſter Ent- rate zur Verfügung haben wird und die Chi⸗ Die mericaniſche Regierung habe ſofort alle Maßregeln dens weiß man noch nichts beſtimmtes; man glaubt 
ng es an 3 den Profeſſor der Vaukunde an dem d nſehen werden, daß ſie keinen Vortheil ha-] getroffen, um die Verbrecher auszumitteln und zur aber, daß auch hier verunglückte Börſen⸗Speculationen 

ce 5 Sn L Teindſeligkeiten zu verfolgen. Strafe zu ziehen. Nichtsdeſtoweniger habe der ſpani⸗ im Spiele find. 


k. k. techniſchen Inſtitute in Krakau, Felir NRadwansti, über 
Ge umgeſtaltet und mit farbigen Lampen⸗ intereſſante Gang in die Tiefe, ungeadhtel dieſer Ab=|ftelt, längs der Wände des Saales glühten die Lämp⸗ 
9 M en behangen erſchien, fand in den ſchäumenden] kürzung, von Beſuchern der Grotte, welche die volle chen in Baum: und Sternform. Das ſogenannte 
aliſche einen wunderbaren Refler. Im Lichte der ben⸗[“ Größe des Domes bewundern wollen, noch immer gern] Orcheſter, einen aus Tropfſteinen von der Natur ge⸗ 
ga 8 Feuer und der ſcheinbar von der Decke herab- eingeſchlagen werden, aber jene Ausſprengung hat die bildeten erhöhten Platz in dieſem Saale, nahm die 
hängen en Kronleuchter ſtarrten die ſenkrechten Fels⸗jenſeits des Domes gelegenen Räume von der a Muſikbande der Idrianer Bergknappen ein. 
ſchaft des Poikfluſſes, bei deſſen höherem Waſſerſtand Die bunte Menge, welche jubelnd Ihre Majeſtäten 
man gar nicht dahin gelangen konnte, vollig emancipirt. umringte, lieferte ein fo charakteriſtiſches Bild der 
Die mannigfaltigen, nach der Aehnlichkeit mit freudigſten Volksſtimmung, daß man für die wegen 
Natur- und Kunſtgegenſtänden benannten Objecte in] der heiligen Faſtenzeit nicht zur Ausführung gelangten 
der nun betretenen Abtheilung der Grotte präſentirten] Tänze, welche ſonſt dieſen Saal zu den lebhafteſten 
ſich Außerft günſtig. Dort, wo es 795 wendig war, der ganzen Grotte geſtalten, ſchadlos gehalten wurde. 
die Stärke des auf dieſelben fallenden Lichtes zu] Kaum waren die Klänge der Idrianer Muſikbande in 
dämpfen, boten die an den Tropfſteinwänden hie und dem weiten Grottengange, in dem ſich der kaiſerliche 
da vorkommenden tabernakelartigen Niſchen, die häufig Zug weiter bewegte, verhallt, fo fimmten die aus 
mit den zarteſten Draperiebildungen behängt find, die Laibach gekommenen Sänger das Männer⸗Quartett 
zweckmäßigſten Blendungen, ſo wie an andern Orten ‚die Roſe aus dem Vaterland“ in der ſogenannten 
die ſchimmernden concaven Kryſtalldrüſen die Wirkung Kapelle an. Weiterhin erklangen die tiefen Töne der 
der Lichter, welche vor ihnen brannten in der Weiſe großen Glocke, welche man durch Anſchlagen mit einem 
von Hohlſpiegeln verſtärkten. Die Benennungen der] Holzſtück an einem Stalaktite hervorbringt. Ein Bild 
einzelnen Punkte waren überall transparent angebracht von bezaubernder Wirkung war das Grab, welche 
und erhielten bei einigen durch eine lebende Staffage] Partie ſchon längſt als eine der pittoreskeſten be⸗ 
den ſprechendſten Commentar. Stets tiefer ſenkt ſich kannt ift. 5 
der Weg und man gelangt in den Tanzſaal, denjenin] Beim Grabe verläßt man die alte Grotte, welche 
gen Grottenraum, welcher wegen des durchweg geebneten ſich gegen Oſten erſtreckt und durch die man fpäter 
Bodens am meiſten Leute zu fallen, im Stande iſt.] wieder zu dieſem Punkte zurückkehrt. Hier beginnt 
Die Beleuchtung concentrirt ſich hier am ſtärkſten. nämlich die neue Abtheilung, deren Eröffnung ſich an 
Zwei gewaltige Lichtpyramiden mit einem farbigen das, in der Geſchichte der Adelsberger Grotte epoche⸗ 
Stern in der Mitte waren vor dem Orcheſter aufge: machende Ereigniß der Allerhöchſten Anweſenheit knüp 


Feuilleton. 


Das Grottenfeſt in Adelsberg am 
11. März. 

Deiter als die Strahlen der Sonne begleitet die Liebe des u 
Boltes Sranz Joſeph und Eliſabeth.“ n zu ‚eigen, welche vergeblich ſich in der Höhe der Kuppel 
Dieſe Inſchrift glänzte in Flammenzügen an einer 42 3 usweg ſuchten. Ihre Majeſtäten blieben län⸗ 
Stelle nicht weit vom Eingange entfernt, wo der letzte gere Zeit jenſeits des Franz⸗Monumentes ſtehen, von 
Tagesſchimmer dem Grottendunkel völlig zu weichen 1 eine herrliche Ausſicht nach allen Seiten und 
beginnt, und beſagte die Bedeutung des Feſtes in we⸗ auc; un den Abgrund hinab darbietet, und begaben 
digen und wahren Worten. Die Begrüßung, welche Sich von dort durch die erſt jüngft in der Wand aus⸗ 
Ihren Majeſtäten beim Eintritte in den hell erleuchte⸗ geſprengte Galerie am Ferdinands⸗Denkmal vorüber 
ten großen Dom zu Theil wurde, bildete eine würdige in die Grotte gleichen Namens. Um zum Eingang in 
Eröffnung dieſes in feiner Art einzigen Schauſpiels. die Ferdinands⸗Grotte zu gelangen, war man vor Er⸗ 
Erhaben ſchwebten die Klänge der Volkshymne und öffnung dieſer neuen Paſſage genöthigt, beim Franzens⸗ 
e Vivatrufe einer begeifterten Volksmenge über dem Den 555 umzukehren, auf der Treppe, die unter einer 
Rauschen des Waſſers, das in der Tiefe die gewaltige Natursrücke führt, zur Poik herabzuſteigen, dort ſich 
alle durchſtrömt. Auch die Beleuchtung trug zur über die oft vom Waſſer überſchwemmt geweſene, 
Erhöhung der feierlichen Stimmung weſentlich bei. manchmal auch durchbrochene Brücke zu begeben und 
e brachte die Majeſtät des Wunderbaues nach allen auf der Treppe langs der entgegenſtehenden Wand 
nen Dimenſionen, mit den über den Abgründen abermals in die Höhe zu ſteigen. Die Zahl der bei 
ebenden Gallerien, Treppen und Naturbrücken nebſt] dieſem Gange abgeſtiegenen Stufen beträgt 187. Man 
en hier einmündenden Seitengängen zur vollſten An⸗ braucht nun blos einige Schritte zu machen, um zu 
uung. Die Brücke über die Poik, welche zu einer! dieſem nämlichen Ziele zu gelangen. Zwar wird der 


ge mit den Spuren der Einwirkungen, welche fie 
im Laufe der Jahrtauſende vom Fluſſe, den ſie ein⸗ 
daͤmmen, erlitten. 


der Tiefe begannen nun blauweiße Ballons 


2 


2! Prag, 16. März. Krakau wird nächſtens in die 
Reihe der durch Gas erleuchteten Städte eintreten und 
dadurch gleichſam „lichtmajorenn“ werden. Es dürfte 
Sie ſonach leicht manches intereſſiren, was bei uns mit 
dem Gasbeleuchtungsweſen zuſammenhängt. Von den 
Kämpfen, welche zwiſchen unſerer Commune und der 
Prager Gasbeleuchtungsgeſellſchaft im Zuge ſind, ſchrieb 
ich Ihnen bereits. Ebenſo gab ich Ihnen unſere Gas⸗ 
preiſe und das Verhältniß derſelben zu denen anderer 
Städte (Berlin, New-Yorf) an. Jetzt will ich Ihnen 
von der wohlthätigen Concurrenz Kenntniß geben, die 
dem Prager Gaſe vor den Thoren Prags erwächſt. 
Die Vorſtadt Smichow, welche eine ſelbſtſtändige Ge⸗ 
meinde bildet und ſonach auch nicht an der Wohlthat 
participirt, fein Gas noch durch volle zehn Jahre um 
jeden Preis von der Prager Gasbeleuchtungsgeſellſchaft 
beziehen zu müſſen, hatte bisher noch gar keine Gas⸗ 
beleuchtung. Nur ein Fabrikant, Ringhoffer, erzeugte 
ſich zu eigenem Gebrauche das erforderliche Gas in ſei⸗ 
ner Wagenfabrik, aus welcher bereits hunderte der auf 
unferen Eiſenbahnen in Benützung ſtehenden koloſſalen 
Laſtwagen hervorgegangen ſind, Wagen, welche die 
Bewunderung aller jener erregen, die ihnen begegnen, 
wenn ſie von acht bis zehn Pferden gezogen dem 
Prager Bahnhofe zuraſſeln. Das Smichower, bezie⸗ 
hungsweiſe Ringhoffer'ſche Gas war fo vortrefflich, daß 
ſich mancher Prager den Weg nach der Fabrik nicht 
verdrießen ließ, um einmal den erfreulichen Anblick hell⸗ 
brennenden Gaſes zu haben. Inzwiſchen nahmen die 
Fabriken im gewerbthätigen Smichow einen ſolchen 
Aufſchwung, daß der kleine Ringhoffer'ſche Gaſometer 
nicht mehr ausreichte, ſie mit Gas zu verſehen, da 
manche der rieſigen Kattunfabriken fünf bis achthundert 
Gasflammen brauchte. Da thaten ſich die Smichower 
Fabrikanten Pribrem, Porges und Richter zuſammen, 
wählten Herrn Ringhoffer zu ihrem Obmann und con⸗ 
ſtituirten in den letzten Tagen eine förmliche Gasbe⸗ 
leuchtungsgeſellſchaft, mit der Tendenz, Smichow vor⸗ 
läufig mit Gas zu verſehen und dann das Unterneh⸗ 
men auch nach Prag hinüberzutragen, ſobald die Schran⸗ 
ken des Monopols gefallen ſein würden, welche die 
Hauptſtadt in Gasangelegenheiten jetzt noch der gas⸗ 
ſpendenden Firma: Steffek und Friedland leibeigen 
machen. Die Bedingungen, welche das Ringhoffer'ſche 
Unternehmen der Commune Smichow ſtellte, waren 
die günſtigſten. Sie beanſpruchten ein Privilegium für 
zwanzig Jahre zur ausſchließlichen Beleuchtung Smi⸗ 
chows. Dafür machten ſie ſich verbindlich, den Gaſo⸗ 
meter auf eigene Koſten auf dem von ihnen hinter der 
Dampfmühle vom Fürſten Schwarzenberg erkauften, 
dreitauſend Quadratklaftern haltenden Grunde zu er⸗ 
bauen, bei Errichtung dieſes Gaſometers für 10,000 
Flammen vorzuſehen, auch die Gasröhren durch die 
Straßen auf eigene Koſten zu ziehen und die Cande⸗ 
laber zu errichten. Für eine Straßenlampe beanſpruch⸗ 
ten ſie blos 12 fl. 30 kr. jährlich und machten ſich 
noch zu einem Nachlaſſe von 15 Procent verbindlich, 
ſobald 2000 Flammen in Thätigkeit fein würden. 
Dürde der Stand von 3000 Flammen erreicht 
ein SOprocentiger Nachlaß Platz greifen. Welcher Ab⸗ 
ſtand liegt in dieſen Bedingungen gegen jene, welche 
die Prager Gasbeleuchtungsgeſellſchaft ſtellt; in Prag 
koſtet eine Stunde Straßenbeleuchtung pro Flamme 
0,9 Kreuzer und ein Nachlaß findet erſt ſtatt, wenn 
10,000 Flammen erreicht ſind. Es iſt natürlich, daß 
das Smichower Project die Prager Geſellſchaft nicht 
ſchlafen ließ. Dieſelbe offerirte der Stadt Smichow, 
um die drohende Concurrenz im Keime zu erſticken, 
durch 50 Jahre die Wohlthat unentgeltlicher Straßen⸗ 
beleuchtung. Der Antrag war ſo lockend, daß im 
Smichower Gemeinderathe die Stimmen über ihn ge⸗ 
theilt waren. Da erhob ſich ein Gemeinderath, der in 
ſeiner Naivetät das Schwarze beſſer traf als ein gan⸗ 
zes Collegium rechtskundiger, grundgelehrter Männer 
und ſtellte das Paradoxon auf: „Wenn die Prager 
von ihrer Gasgeſellſchaft für theures Geld ſchlechtes 


brenner hat. Das Theatergebäude, welches ſeit einigen liegt das in der Schwierigkeit, eine durchgreifende Um⸗ 


Tagen neue Gasbrenner benutzt, die die Helle verdop⸗ 
peln, hat 432 Brenner. Der Circus hat 207 Brenner. 


| 


geſtaltung eines Theils unſerer Civil- und Strafge- 
ſetzgebung plötzlich eintreten zu laſſen, wie ſie in Folge 


Unter den induſtriellen Etabliſſements Prags dürfte jener Maßregel ſich als unabweislich nothwendig her⸗ 


wohl die Haaſe'ſche Buchdruckerei obenan ſtehen. 
hat 295 Gasbrenner. Im Jahre 1853 hatte Prag 
5600 Privatgasbrenner, von denen 3000 auf die Alt⸗ 
ſtadt, 2350 auf die Neuſtadt und 250 auf die Klein⸗ 
ſeite entfielen. In den letzten Jahren dürfte die Zahl 
wohl um ein gutes Dritttheil zugenommen haben. 


Aus dem Großherzogthum Poſen, 
15. März. [Creditverhältniſſe.] Die ſoeben von 
Ihrer Zeitung gebrachte Nachricht von der Seitens der 
Königl. Regierung bereits erfolgten Beſtätigung eines 
neuen Amortiſations⸗Turnus unſeres provinziellen Cre⸗ 
ditinſtituts, der ſogenannten „Landſchaft“, wird, zu⸗ 
mal unter den jetzigen Verhältniſſen, von allen Ritter⸗ 
gutsbeſitzern freudig begrüßt werden, auf deren Gütern 
nur A4proc. Briefe der erſten Landſchaft haften. Der 
Zinsfuß der Pfandbriefe der zweiten Landſchaft beträgt 
3½ Procent. Vielen Widerſpruch dürfte allerdings 
bei der Ritterſchaft der Umſtand finden, daß das neue 
Creditinſtitut der Sache nach ſich in den Händen der 
Königlichen Regierung befinden wird. j 

Andere Bestrebungen namhafter Grundbeſitzer, Be⸗ 
hufs Gründung ein es neuen Creditinſtituts 
für kleinere Ruſfikalen, deren Beſitzthum mindeſtens 
ein Areal von 300 Morgen begreift (reſp. einen Werth 
von 5000 Thaler repräſentirt ſind) bis jetzt von keinem 
Erfolge gekrönt; der von dem betreffenden Comité ge⸗ 
machte desfallſige Statuten-Entwurf hat die Geneh⸗ 
migung der hohen Staatsbehörden noch nicht erhalten. 
Daß unter ſo bewandten Umſtänden die agrariſchen 
Verhältniſſe bei dem Mangel für ſie disponibler Capi⸗ 
talien leiden, daß die kleineren Beſitzer bei jeder ein⸗ 
tretenden Kriſe ſich dem Wucherer auf Discretion er⸗ 
geben müſſen, liegt auf der Hand. Freilich hätte 
Mancher zur Zeit der hohen Getreidepreiſe beffer haus⸗ 
halten ſollen, hätte mindeſtens an eine gegentheilige 
Eventualität denken können, dann ſäße er jetzt nicht 
in der Klemme. Allein die mehrjährige glänzende 
Prosperität der Producenten hat dieſelben ſorglos, ja 
nicht ſelten bei dem Seufzer der Conſumenten über⸗ 
müthig Ze hat ihre Bedürfniſſe gefteigert, und 
der Rückſchlag wird von ihnen um ſo härter empfun⸗ 
den, je weniger vorbereitet er ſie getroffen. Da ſind 
denn Ausbrüche des Unmuths an der Tagesordnung. 
Man hält, ſoweit man nur immer kann, ſeine Cerea⸗ 
lien zurück und harret beſſerer Zeiten, höherer, langge— 
wohnter Preiſe. Daß der Bauer, deſſen Wirthſchaft 
noch lange keine 300 Morgen umfaßt, nun am ſchlech⸗ 
teſten fährt, unterliegt keinem Zweifel; ihm wird auch 
das andere neu zu gründende Creditinſtitut keine Hülfe, 
keine Erleichterung gewähren; er geht, wie es der Bei⸗ 
ſpiele ſchon ſo viele giebt, ſchließlich mit dem Stocke 
aus feinem ererbten Beſitzthurge. In der Regel wer⸗ 
den dann dieſe bäuerlichen Wirthſchaften von den grö⸗ 
Dominien angekauft und mit dem Hauptgute 
verbunden. Eine nicht geringe Anzahl jener fällt nach 
und nach auch in die Hände füdiſcher Speculanten. 
— In der That iſt dieſe Art von Geſchäftsleuten das 
für unſere heimathliche Scholle, was ſie — wie es 
neulich in einer Correſpondenz der Poſener Zeitung 
aus Galizien hieß — auch für jenes öſterreichiſche 
Kronland ſind. Sapienti sat! — 

Nicht minder iſt bei einem Theile der Ritterguts⸗ 


beſitzer, trotz der durch die Rentenbank gewährten mo⸗ A 


mentanen Aufhülfe, nachgerade wieder ſtark Ebbe ein⸗ 
etreten; ſo Mancher iſt ſogar ſchon vollſtändig ban⸗ 
erot geworden und hat ſich vor ſeinen Gläubigern 
unſichtbar machen müſſen. Das ſind die traurigen 
Folgen unüberlegter Wechſelreiterei. Oft iſt kaum die 
Hälfte des Wechſelbetrages als Valuta gezahlt wor⸗ 
den. Durch Wechſelkauf aus dritter Fa durch das 
ſogenannte „Fixen“ — wie der techniſche Ausdruck 


Gas erhalten: von welcher Beſchaffenheit müſſe erft [für das unlautere Manöver heißt — werden die 
vas Gas fein, welches uns dieſe Geſellſchaft umſonſt immerhin ſtrengen Strafgeſetze gegen den gewohnheits— 
anträgt.“ Der ganze Rath ſtutzte, lehnte die Gratis: mäßigen Wucher umgangen. Auch hierdurch dürfte 
offerte ab und nahm jene der Smichower Compagnie |ebenfo der materielle, wie der moraliſche Nutzen jener 
an. Daß dieſe auf das gedeihliche Aufblühen Smi⸗ Geſetze in Frage geſtellt erſcheinen. In Wahrheit macht 
chows unter dem Einfluſſe des Smichow zu gutfom= |diefe Angelegenheit unſeren Juriſten und Legislatoren 


menden Bahnhofes der Prag-Pilfener Bahn rechnet, viel 
if natürlich und dürfte die Hoffnung auch nicht trügen. Wu 
Ein Bahnhof iſt ſchon für ſich allein ein guter Gas-] wenn fie aber zur 


eonfument, da z. B. der Prager Bahnhof 363 Gas⸗ 


Sie erſtreckt in noͤrdli i v Grabe 
gegen den Lale Re ee un m beſtand 
früher aus zwei Armen, die beide blind endeten, daher 
man in dieſelben nur von entgegen eſetzten Seiten 
eindringen konnte. Im alleen Jahre wurde der 
Durchſchlag in dem Kalkfelſen, welcher die beiden 
Arme trennte, bewertſteligt. Da dieſe Grotte früher 
gar nicht bee wurde, fo befindet fie ſich in einem 
noch una nge aſteten onmitiden Zuſtande. Das Waſſer 
tröpfelt reichlicher von den Wänden herab, als an 
anderen Orten, auch ſind die Tropfſtein ebilde jünger 
Die Waſſergeiſter, e. in dieſen Räumen — — 
wehrten ſich mit aller Kraft gegen den Einbruch in 
ihre unterirdiſchen Schabkammern. Ja, ſie führten 
einen Tag vor der ne Eröffnung der Grotte 
einen Spuck aus, der die Arbeiter in nicht geringe 
Beſtürzung verſetztee.. 

Plötzlich dran 5 a einer Höhe Sitten Gänge 
Waſſer ein und ſtaute } Paſſage unterbroche * — 
8 5 den Arbeitern noch in der . 
Doch gelang es den Abe u werden Die ten 
Stunde, des Waſſers Meiſter 5 ile de neue 
Grotte it im Berbaleniſe zun, alten, ch mühe fo 
impoſant und geräumig, aber fie zei in tragend “ 
den Namen Ihrer Majeftät der Kaiſeri 
durch Anmuth und Lieblichkeit aus. 
ten darin in ſchlankeren Formen auf, 
den bisher durchwanderten Räumen zu 


als wir ſie in 
ſehen bekamen, 


Die Säulen tre⸗ v 


Gegetee it 
ergeſetze ö 
are Zeit hier zu Lande noch nicht ab⸗ 
geſchafft, oder wenigſtens noch nicht modificirt find, fo 


und zeichnen ſich durch blendende Weiße aus. Vor⸗ 
zugsweise aber it es die Bildung der Draperien und 
Vorhänge, in denen ſich die Natur mit Glück in dieſen 
Räumen geübt zu haben ſcheint. Es gelten beſonders 
dieſen Bildungen die Verſe des Dichters der Adels- 
berger Grotte, Fellinger: ö 


Das Auge ſchwelgt im Glanz der Gilberblätter, 


Die lei ierlich an den Kanten glüh'n! 
dr chene a de e ee San, 


. j herrlich und ſo kühn, 

g k de 18 dam 

Mug iich des Menfcen ſtolzer Kunftfinn beugen. 

ge der neuen Grotte beträgt nach 
0 „g ätzung 28 Klafter. Ihre bedeu⸗ 
eee 1 der „kleine Kalvarienberg.“ 
Als Ihre Majeftäten den Weg über denselben zurüd- 
gelegt hatten und nochmals zurüdblidten , fie u. 
felbft bengaliſche Feuer angezündet, 1 15 10 wirklich 
überraſchender Weiſe entfalteten ſich die herrlichen Ein⸗ 
zelheiten der Halle. Im Hintergrunde glänzte ein ver⸗ 
ſteinerter Waſferfall, vom hellſten Schimmer des Kry⸗ 


fee umfaßt, rech 


2. 


Die ganze Län 


i en, welche früher geſpenſterhaften 
1 — Mondlandſchaft glichen, nunmehr 
er vom Morgenroth angehaucht, in allen Nüancen 


om schwachen Roſenroth bis zum intenſiven Alpen⸗ 
lühen di 
baer Farben wechſelten. S 


I 


Ueber das Unpraktiſche der ganzen Oſtſee ver 
wohl alle Welt ſo ziemlich "4 ſchloſſen, 
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ts und links ragten phanta⸗ 


chon näherte ſich der eben hier. Ma 
Zug dem Ausgange der neuen Grotte, als zerſtreut, zwiſchen ih 


Sie ausſtellen würde. 


München, 14. März. Die Prinzeſſin 
Luitpold. Verhaltung der Eiſenbahnconduc⸗ 
teurs. Auswandernde Tiroler. Die Krankheit 
Ihrer kaiſ. Hoheit der Frau Prinzeſſin Luitpold nimmt 
leider einen ſehr beunruhigenden Verlauf. Die Nacht 
von geſtern auf heute hat die hohe Frau in großer 
Ermattung und zunehmendem Fieber zugebracht. Im 
Laufe des heutigen Vormittags wurde Ihre kaiſerl. 
Hoheit mit den heil. Sterbeſacramenten verſehen. Nach⸗ 
mittags ſchien einige Erleichterung eintreten zu wollen; 
trotzdem verbreitete ſich das gottlob falſche Gerücht, 
Ihre kaiſerliche Hoheit ſei Veiſchieden. Die behandeln 
den Aerzte ſind Dr. Zink und Dr. Feder. Der von 
Rom bereits wieder zurückgekehrte Cabinetscourrier, 
Secretär Schuler, hat dem Miniſterium eine große 
Anzahl von Verbeſcheidungen, ferner Ernennungen, 
Beförderungen x. im Civil⸗ und Militär⸗Dienſte mit⸗ 
gebracht. Der nächſte Courrier wird am 20. d. M. 
zu Sr. Majeſtät dem Könige Max nach Neapel ab⸗ 
reifen. — Der heutige Tag bot ein Bild großer Poli: 
zeilicher Thätigkeit. Die Polizei ſchritt namlich auf 
Requiſition des königl. Kreis- und Stadtgerichts Augs⸗ 
burg, welchem die Criminal-Unterſuchung in Sachen 
der bekannten großartigen Unterſchleife des Eiſenbahn⸗ 
Perſonals übertragen iſt, zur Verhaftung der meiſt 
dahier ſich aufhaltenden entlaſſenen Conducteure, Expe⸗ 
ditoren ꝛc., 36 an der Zahl. Diefe Leute glaubten 
ſich, ſchon ihrer großen Anzahl wegen und da ſie mit 
gewiſſen Enthüllungen und mit Bloßſtellung der bes 
treffenden Eiſenbahn⸗Beamten drohten, bereits ziemlich 
ſicher, und petitionirten zum Theil ſogar um Hinaus⸗ 
gabe ihrer 600 und 1000 Fl. betragenden Dienft- 
Gautionen. Um fo mehr überrafchte fie die unver⸗ 
ſehens vorgenommene Verhaftung, die in Gaſthäuſern, 
auf öffentlichen Platzen, in ihren Wohnungen, kurz wo 
ſie eben getroffen wurden, bewirkt worden iſt. Die 
Verwaltung der k. Eiſenbahnen gibt durch dieß von 
ihr ſelbſt veranlaßte Vorgehen den beſten Beweis daß 
ſie ſich vor einer öffentlichen Beſprechung dieſer Ange⸗ 
legenheit nicht zu ſcheuen braucht. Die öffentliche Ver⸗ 
handlung der Sache am genannten Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichte dürfte in circa 3 Wochen ſtattfinden, wenn nicht 
die Angeklagten durch Appellation gegen die Verwei⸗ 
ſung der Sache den Termin hinausdrängen. Bis dort 
bleiben ſie in der Frohnveſte Augsburg, welche ſeitdem 
fie die politiſchen Gefangenen umſchloß, nicht mehr fo 
viel unfreiwillige Bewohner hatte, als heute. Dreien 
der zu Inhaftirenden iſt es bis zur Abendſtunde ge⸗ 
lungen, ſich den Nachforſchungen der Polizei zu ent 
ziehen. — Im Gaſthofe „zum Oberpollinger“ find 
Quartiere für 150 Tiroler beſtellt, welche ein ſicherer 
„Hr. v. Schütz“ unter lockenden Anpreiſungen zur Aus⸗ 
wanderung nach den „Goldbergen Perus“ zu verlei⸗ 
ten gewußt hat. Statt des erhofften Eldorado möch⸗ 
ten die Bedauernswerthen — Siechthum und andere 
Schreckniſſe finden. 


Sundzoll⸗ Vertrag. 


Als der authentiſche Entwurf des jetzt in Kopen⸗ 
hagen abgeſchloſſenen Sundzoll-Vertrages wird der „A. 
3.“ von Berlin aus das nachſtehende Document 
in franzöſiſcher Sprache mitgetheilt: 

Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich, Se. Maj. 
der König der Belgier, Ihre Maj. die Königin von 
Spanien ic. ıc. einerſeits und Se. Maj. der König 
von Dänemark andererſeits, von gleichen Wunſche 
durchdrungen, die Handels- und maritimen Beziehun⸗ 
gen zu erleichtern und zu erweitern, welche zur Stunde 
zwiſchen ihren reſpectiven Staaten oder durch ihre Ver⸗ 
mittelung beſtehen, haben ſowohl zur gänzlichen und 
ewigen Aufhebung jeder von fremden Fahrzeugen und 
ihren Ladungen bei deren Durchfahrt durch den Sund 
und die Belte erhobenen Abgabe wie auch zur Beſei⸗ 
tigung jeglicher Beläſtigung hinſichtich des in den 
Waſſerſtraßen, welche die Nordſee und Elbe mit der 
binden, ſtattfindenden Waarenverkehrs be⸗ 
zu dieſem Behufe einen ſpeciellen Tractat 
und haben, eventuell mit ihren Vollmach⸗ 

namentlich: Se. Maj. der Kaiſer den 


baieriſchen Volkshymne vom F 5 
„Loiblberges“ herabklangen, wo fich die Dufklap = 
des Infanterie-Regiments Erzherzog Sigismund Ri 
aus Fiume nach Adelsberg gekommen war, aufgeſtellt 


hatte. . 
In der Mitte des „Loibl“ war ein vor 
Plateau zu einem Belvedere umgeſtaltet wor 
Geländer waren aus Tropfſteinen ſehr g 
zuſammengeſetzt und boten wirklich eine Mu 
Bildungen dieſer Grotte. Alle Uebergänge 
chen Kegel und Korallenzweige zu den 
Baumformen, von dem wellenförmigen Ban 


einzugehen, 
ten verſehen, 


die Töne der 


ſpringendes 
den. Seine 
eſchmackvoll 
ſterkarte der 
vom einfa⸗ 
vieläſtigen 
de zu den 


falten⸗ und blüthenreichen Gebilden waren hier 5 
ſentirt. Ihre Majeſtäten geruhten ein 9 55 5 


Statthalter überreichtes Etui, welches eine vom 

Ferdinand Schmidt zuſammengeſtellte Sammlung der 
ſeltenſten Grottenthiere aus den niedern Klaſsen enthielt 
die nur den Krainiſchen Höhlen vorkomm en, ei 


in 
freundlichen Erinnerung an die Adelsberger Grotte an⸗ 


zunehmen. 

Die Ausſicht vom Belvedere war v 
der Wirkung und überbot an Reichthu 
den ſonſt als Glanzpunkt der Grotte bezeichneten „Kal⸗ 
darienberg“ Nirgends war eine ſolche Mannigfaltig⸗ 
keit von Bildungen in dem verſchiedenartigſten Genre, 
ein ſolcher Wechſel von Farbentönen vorhanden, als 
n denke ſich gewaltige Felsblöcke ringsum 
nen blendende Salagmiten, zu 


on bezaubern⸗ 
m der Objecte 
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Hochwohlgebornen Herrn ꝛc. ꝛc. ꝛc. Dieſelben find nach 
Auswechſelung ihrer in beſter und gehöriger Form be⸗ 
fundenen Vollmachten über folgende Artikel überein 
gekommen: i 

Art. 1. Se. Maj. der König von Dänemark ver⸗ 
pflichtet ſich gegenüber Sr. Maj. ꝛc. ıc., Sr. Maj. ic. 
ic. und Sr. Maj. ꝛc. c., welche die Verpflichtung accep⸗ 
tiren: 1) von den Schiffen, welche aus der Nordſee 
nach der Oſtſee oder viceversa durch die Belte oder 
den Sund paſſiren werden, mögen ſie nur die däniſchen 
Gewäſſer durchſtreichen oder durch irgend welche See: 
unfälle oder Handelsgeſchäfte gezwungen, in den⸗ 
ſelben vor Anker gehen oder beilegen, keinerlei Zoll, 
Tonnen⸗, Feuer-, Leuchtthurm- oder Bakengeld oder 
irgend welche andere Abgaben zu beanſpruchen. Kein 
einziges Seefahrzeug wird in Zukunft, unter welchem 
Vorwande es auch ſei, bei der Paſſirung des Sundes 
oder der Belte angehalten oder irgend einer Behinde⸗ 
rung unterworfen werden; allein Se. Maj. der König 
von Dänemark behält ſich ausdrücklich das Recht vor, 
die fiscaliſche und zollämtliche Behandlung der Schiffe, 
welche fremden, dem gegenwärtigen Vertrage nicht bei- 
getretenen Mächten angehören, durch beſondere Ver— 
träge, in welchen jedoch ebenſowenig von Durchſuchung 
und einem Anhalten der Schiffe die Rede ſein darf, 
zu regeln; 2) keine wie immer lautende Gebühr von 
jenen dieſer Schiffe zu erheben, welche in die däniſchen 
Häfen einlaufen oder dieſelben verlaſſen werden, ſei es 
mit Belaſtung oder ohne Ladung, mögen ſie daſelbſt 
Handelsgeſchafte abgemacht haben oder nicht, noch auch 
von ihren Ladungen irgend eine Abgabe zu erheben, 
der dieſe Schiffe oder ihre Ladungen bei der Paſſage 
durch den Sund oder die Belte nach dem Wortlaut 
der im J. 1841 zwiſchen Großbritannien und Schwe⸗ 
den einerſeits und Dänemark andererſeits abgeſchloſſe⸗ 
nen Tractate oder laut der alten Verträge zwiſchen 
Dänemark und den übrigen hohen contrahirenden Mäch⸗ 
ten oder andern Staaten Europa's unterliegen würden, 
fo zwar, daß dieſe Taxen, welche hiemit dergeſtalt auf⸗ 
gehoben werden, daß ſie weder im Sunde und den 
Belten noch in den däniſchen Häfen fürder erhoben 
werden dürfen, von nun auch nicht indirect durch eine 
zu dieſem Behufe angeſetzte Vergrößerung der beſtehen⸗ 
den Hafens oder Mauthtaxen, oder durch Einführung 
dahin abzielender neuer Schifffahrts- oder Zollgebühren, 
noch auf irgend eine andere Art wieder eingeführt wer- 
den können. 

Art. 2. Se. Maj. der König von Dänemark ver⸗ 
pflichtet ſich außerdem gegen Ihre obgenannten Maje⸗ 
ſtäten: 1) alle jetzt beſtehenden Signal⸗Feuer, Leucht⸗ 
thürme, Boien, Baken und Landzeichen, ſei es am 
Eingang oder in der Nähe ſeiner Häfen, Buchten, 
Rheden, Flüſſe oder Kanäle, ſei es längs ſeiner Kü⸗ 
ſten, ebenſo wie die jetzt beſtehenden, und zur Erleich⸗ 
terung der Schifffahrt in dem Kattegat, dem Sunde 
und den Belten dienenden Boien, Baken und Fand⸗ 
zeichen im beſten Zuſtande zu erhalten; 2) wie früher 
im allgemeinen Intereſſe der Schiffahrt die Nothwen⸗ 
digkeit oder Nützlichkeit etwaiger Aenderungen in Bezug 
auf die Placirung oder Form dieſer Feuer, Leucht⸗ 
thürme, Boien, Baken oder Landzeichen oder deren 
Vermehrung und zwar ohne irgend welche Beſchwer⸗ 
lichkeit für die fremden Narinen in ernſthafte Erwä⸗ 
gung zu ziehen; 3) den Dienſt der Piloten, wie ſchon 
früher, überwachen zu laſſen, deren Benutzung oder 
Zurückweiſung im Kattegat, dem Sunde und den Bel⸗ 
ten zu jeder Zeit dem Ermeſſen der Kapitäne und 
Eigenthümer der Schiffe anheim geſtellt wird. — Es 
verſteht ſich dabei, daß die Gebühren der Lotſen mäßig 
fein und die beſtehenden nur im Intereſſe der Schiff⸗ 
fahrt ſelbſt werden erhöht werden können, daß ihre 
Gebühren für die däniſchen Schiffe wie für die frem⸗ 
den Fahrzeuge die gleichen ſein müſſen und daß die 
Lotſentaxe nur von den Schiffen wird abverlangt wer⸗ 
den dürfen, welche freiwillig von den Lotſen werden 
Gebrauch gemacht haben; 4) ohne Einſchränkung allen 
Privatunternehmern, däniſchen oder fremden, zu ge⸗ 
ſtatten, nach Belieben und welcher Nationalität ſie auch 
angehören, unter denſelben Bedingungen, im Sunde 
und den Belten Schleppboote zum Remorquiren der 
Schiffe, welche davon werden Gebrauch machen wollen, 
zu halten; 5) auf alle Waſſerſtraßen oder Kanäle, 
welche gegenwärtig verbinden oder welche möglicherweiſe 
künftig und ſpäter die Nordſee und Elbe mit dem 
Baltiſchen Meere verbinden könnten, die Abgabenfreiheit 
auszudehnen, die in dieſem Augenblicke auf einigen 


üßen riefige Teppiche von ſchillernden 
8 ringsum bunte Decken ae Berta 
hier Weiß auf rothem Grunde, dort Rothbraun auf 
weißem Grunde, in den Lüften den ſchwebenden Sil⸗ 
berfaden des „Tropfbrunnens“, deſſen Plätſchern man 
deutlich vernahm, über alledem eine immenſe Wölbun 
welche einen ganzen Grottencompler umfaßt und — 


alvarienberge“ über den „Loibl“ di f 
118 zum „Tartarus“ und ion, die wilde Grotte“ 


l „Baſſin“ reicht, ſo wi 
man wohl e daß hier 1 5 tl 3 
um bei einer 15 15 iden Beleuchtung, wie ſie an die⸗ 
ſem Tage ſta Ihle emen überwältigenden Effect her⸗ 
vorzubringe and e Majeftäten verweilten daſelbſt 
längere Zei 60 geruhten Allerhoͤchſtihre Namen in 
das Grotten 5 einzutragen. Der Bitte des Herrn 
Statthatn daß die zurückgelegte Grotte zur unver⸗ 
geßlichen W an diefes freudenreiche Ereigniß 
bie fe Benin lerpaares führen dürfe, wurde die 
25 9 erglängte übers zu Theil, und in dieſem Mo⸗ 


0 dem Eingange in die erwähnte 
Grotte in Brillantbuchſtabden die Aufſchrift: 
Joſeph⸗ und Ellabeth⸗Grott ee e 
Als Ihre M 


ajeftäten das Belvedere verließen und 
1 .F. e ſich windenden Wege 
mabſtiegen, unterbrach der Jubel der 
en welche in dichten Gruppen zu beiden 
Feerlich es Weges ſtand, die frühere lautlofe Stille. 
wogten in den Räumen die Klänge der Volks 


auf dem in viel 
den „Loiblberg⸗ 


ferenz⸗ Sitzungen noch Nichts beſtimmt iſt, den 17. 
bezeichnet man, jedoch ohne Grund als den Tag für die 
dritte Conferenz. Das neulich erwähnte belgiſche Wer⸗ 
bebureau in Großherzogthum Baden, hart an der 
Schweizergrenze, bietet den Schweizerbehörden jetzt An⸗ 


jener Straßen die nationalen oder fremden Waaren fühle des Dankes für den der Bank geſchenkten aller⸗ 
genießen, deren namentliche Aufzählung bier folgt: höchſten Schutz im eigenen und im Namen der Actio⸗ 
Fiat insert io.) e näre wie alljährlich ausſprechen; auch der Verwaltungs⸗ 
Ferner verſteht es ſich von ſelbſt, daß, wenn in Zu⸗ rath der Creditanſtalt für Handel und Gewerbe wird 
kunft noch anderen Producten auf irgend welcher Tour, zu dieſem Zwecke bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Audienz 
eine gleiche Freiheit zugeſtanden werden ſollte, eben erhalten. 
dieſe Tax⸗Befreiung im Tranſit mit vollen Rechten auf Die „Agramer Ztg.“ berichtet aus Montenegro, 
alle oben ſpecificirten Waſſerſtraßen ausgedehnt werden daß die Kucier, welche wie bewußt im vorigen Jahre 
wird; 6) auf allen eben dieſen Routen oder Kanälen durch den Fürſten Danielo mit Krieg überzogen und 
das Tranſito⸗Recht auf die Waaren, welche ihm gegen- durch Gewalt der Waffen mit Montenegro vereinigt 
wärtig unterliegen, auf einen gleichförmigen und ver⸗ wurden, die Abweſenheit des Bladika benutzt haben, 
hältnißmäßigen Tarſuß in der Höhe von ſechszehn (16) um ſich an den Montenegrinern zu rächen und einen 
däniſchen Schilling höchſtens für fünfhundert däniſche Einfall in die Czernagora auszuführen. Zwar ſind 
Pfund herabzuſetzen, ohne daß dieſe Gebühren durch bei dieſer Gelegenheit nur 4 Montenegriner getödtet 
irgend eine andere Taxe vermehrt werden könnten, un⸗ und? verwundet worden, aber bei der Stimmung der 
ter welcher Benennung es auch immerhin ſei. Im Bevölkerungen in jenen Gegenden iſt es nicht abzuſe⸗ 
Falle einer Erminderung der Durchgangstaxen unter den hen, welche Folgen dieſer Schritt nach ſich ziehen kann. 
oben fpecificirten Gebühren verpflichtet ſich der König, Die „Frankf. Handelsz.“ will aus ſicherer Quelle 
von Dänemark, alle Routen oder Kanäle, welche jetzt die Nachricht beſitzen, daß die Gründer der öſterreich. 
das deutſche Meer und die Elbe mit dem baltiſchen Staatseiſenbahn-Geſellſchaft nunmehr die a. h. Geneh⸗ 
Meere oder feinen Ausläufen vereinigen oder vereinigen migung zur Ablöſung ihrer Tantieme durch Ausgabe 
werden, auf dem Fuße der vollkommenen Gleichheit von 44,000 Stück Stammactien erhalten haben. 
mit den meiſt begünſtigten Routen zu ſetzen, welche ßen. 
jetzt beſtehen oder künftig auf feinem Grund und Bo⸗ Preuß 
den errichtet werden dürften; 7) mit Sr. Majeſtät dem Berlin, 17. März. Ein beklagenswerther Vor⸗ 
Könige von Schweden und Norwegen ſich definitiv fall, ſchreibt die B. B. Z., machte der heutigen Sitzung 
über die weitere Unterhaltung der Feuerſignale, auf des Abgeordnetenhauſes faſt unmittelbar nach deren 
den Schwediſchen und Norwegiſchen Küſten zu verftän-| Beginn ein Ende. Um gelegentlich ber Berathung des 
digen, welche dazu gedient haben, die Paſſage durch] Etats für das Miniſterium der geiftihen ic. Angele⸗ 
den Sund und die Einfahrt in das Kattegat zu er- genheiten die bekannten Weide en der Katholiken 
leuchten und zu erleichtern. anzuregen, beſtieg der Abg. 1 Se Rednertribüne, 
Art. 3. Die in den beiden vorhergehenden Arti- welche auf Anordnung des 1 00 enten, Grafen zu 
keln enthaltenen Verpflichtungen werden vom 1. April] Eulenburg, nach einer anderen Stelle (dicht neben der 
1857 an, obligatoriſch. Miniſterbank) verlegt n Herr Otto brachte 
Art. 4. Als Entſchädigung und zur Aufwiegung| die erſten Worte mit fi 9700 * getinme hervor; der 
der Opfer, welche obige Stipulationen Sr. Maj. dem von mehreren Seiten ert 55 MR uf: „lauter!“ veran⸗ 
Könige von Dänemark auferlegen, verpflichten ſichf laßte ihn zu größerer 0 der BC nach wenigen 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer, der König, die Königin ꝛc.] Sätzen aber entfärbte ſi In 75 ner und brach auf 
Ihrerſeits, an Se. Majeftät den König von Dänemark der Tribüne zuſamteseiten di emſelben Augenblicke 
der es acteptirt, eine Totalſumme von 30,570, 698 Ris⸗ eilten von mehreren Sei ie Mitglieder herbei, um 
daler“) zu zahlen, repartirt wie folgt: für Oeſterreich] Beiftand zu leiſten, elege i i 
29,434 Risdaler, für Belgien ꝛc. Risdaler, für Spa- der Nähe des Saale böten 855 Zimmer gebracht; ſein 
nien ꝛc. Risdaler ꝛc. Wohl verſtanden find die hohen] Zuſtand fol zu den größten Beſorgniſſen Anlaß geben. 


dens aufzutreten. 


er dem König von Preußen gegenüber gezeigt hat. In 


der gewichtigen Partei der Whig's mit ſich zu vereini⸗ 
gen, dem Cabinete leicht einen ungüſtigen Ausgang 
des Wahlkampfes bereiten kann. Man bezweifelt, daß 


der Hof von Teheran den abgeſchloſſenen Vertrag Fe⸗ 
man ſich an: der Premieminiſter Per 
ſichtig auf deſſen Erfolge fein; zweitens glaubt man, 
günſtigen Volksſtimmung gegen die Briten nicht ge⸗ 


ungünſtigere Bedingungen enthalten als man nach den 
bezüglichen Unterhandlungen des Lord Redcliff in Con⸗ 
ſtantinopel erwarten konnte. Von Neuem taucht 
das Gerücht einer Zuſammkunft Louis Napoleons mit 
dem Kaiſer Alexander von Rußland während ſeiner 
baldigen Reiſe nach Italien auf. — Zur Feier des 


eine General-⸗Amneſtie für Preßvergehen. 
Nachrichten aus Conſtantinopel melden, daß die 
letzten Expeditionen von Waffen und Munition nach 


Einige ruſſiſche Kreuzer be 


eſſante Heirat. Der Marſchall von Caſtellane wird 
ſeine Enkelin, das ſehr reiche Fräulein v. Contades an 
den Fürſten Radziwil, eines der reichſten Grundbeſitzer 
des ruſſiſchen Polens verheiraten. f 


Türkei. 


contrahirenden Parteien eventuell nur für den Theil der Frankreich Aus Conſtantinopel, 6. März, wi Ne 

i iner j . Bi wird der Köln 
anzen Summe verantwortlich, der einer jeden von 2 i . n dr ; 
ihnen auferlegt ift. 15. März. Tagesberit.] Der Ztg. gefchrieben: Nie iſt mehr an Bällen und Mas: 


keraden in Conſtantinopel und in den Provinzen ver⸗ 
ſchwendet worden, als in dieſem Jahre. Der letzte 
Ball für die Armen im hieſigen Theater hat eine halbe 
Million Piaſter eingebracht, d. h. eine Million Silber- 
ch in Algerien, in der Sologne und Bre- groſchen. Die letzte griechische Maskeradenball⸗Nacht 
kagn de vom vorigen Sonntag zeichnete ſich namentlich aus. 
8 Heute wurde ein Te Deum in den Tuile⸗ Die Straßen wimmelten von Masken jedes Geſchlechts. 
Nur eine Variation konnte man des andern Morgens 

ſehen. 


is, Ar: 
Die im vorgehenden Artikel aufgeführten] Kaiſer und die nn befuchten geftern mit Gefolge 
Summen find nach dem im $ 3 des unten folgenden| den ehemaligen Park von Neuilly, wo fie einem fehr be⸗ 


plomatiſche Corps, alle hohen Würdenträger und viele 
jährlichen oben angeführten Termine hinſichts des durch] Fremde von Auszeichnung wohnten dieſer Feierlichkeit 
i famoſe D. L. Veron, einer der hohen 
Redactoren der Patrie, veröffentlicht heute im genann- 
ten Journal einen langen Artikel, der den Titel führt: 
„Question Pargens.“ Gelegenheit zu dieſem Artikel 
ligen hi 550 ihm das neue Stück von Alexander Dumas, 
feſtzuſetzen, wenn eine dieſer Mächte von dem Vorbe⸗ Ag — Die Genehmigung der Peliſſier ſchen Oota⸗ 
halt einer anticipirten Tilgung Ihrer oben feſtgeſtellten — Puch den Senat iſt mit Stimmen⸗Einhelligkeit 
Indemniſationsquote Gebrauch zu machen geneigt wäre. gt. Bei der Berichterftattung wurde Marſchall 
ng Male a dee — — Nase 
' h 2 rſt Danilo von Montenegro begab fich ges 
der Erfüllung der von einigen der contrahirenden Mächte ſtern aus den Tuilerieen, wo der Kaiſer und die Kai⸗ 
freundlich N er fein ganzes Gefolge vorſtellte, ihn ſehr 

die Prin empfingen, nach dem Palais Royal, wo er 
ſpricht 5 Jerome und Napoleon beſuchte. — Man 
e on dem Ankaufe der Revue des Deux Mondes 
Art. 8. Vorliegender Tractat wird ratificirt un 600 00 eren E. de Girardin für den Preis von 

’ 


ifraum vonn ö b : „ 15. März. Journalrevue.] Die 
— werden, Urkund deſſen ihn die rejpectiven punkt onde Neufchatels bleibt noch auf bemfelben 
Bevollmächtigten unterzeichnet und ihm das Siegel ihrer er Ungewißheit ſtehen. Geſtern hat eine lange 


DER, Unterredun Ä 6 
Wappen beigedrückt haben. Geſchehen zu Kopenhagen | Un 8 zwiſchen den Grafen Hatzfeldt und Walew⸗ - 
. ften Tag des Monats ... des Jahres 185. E unden, welcher ihn eine Verbalnote mittheilte, Tocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
5 Berlin alt Graf Hasfeldt ſofort telegraphiſch nach. rat e ile 
Seſterreichiſche Monarchie. ſelben hat tete. Unmittelbar nach Beendigung der⸗ Februar l. J. abgehaltenen Sitzung der hieſigen Han⸗ 
5 i kdirection wird in | einen C der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen dels und Gewerbekammer entnehmen wir, daß durch das 
Wien, 18. März. Die Ban ifer die Ge⸗ ſtier nach ler mit Inſtructionen für den Herrn v. Mou⸗ Reſcript der hohen Regierung vom 22. Sammer: J. J. 3. 37155 
einer Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer die Ge- ſtier nach Berlin erpedirt; der Inhalt dieſer Depeſchen die Kammer bezüglich des über das Ergebniß der — letzten 
ech ahl der unterzeichnenden iſt noch unbekannt Das einzige was man gewiß weiß Krakauer Jahrmärkte eingereichten wee ee er oorden. 
) Diefe Summe iſt je nach der 5 iſt, daß bis; b der Wied bm der € 4 Termine für die folgenden Jahrmärkte Kinbild 3205 A dem 
Mächte zu modiſiziren. . letzt behufs der Wiederaufnahme der Con⸗ Nathe der Handels⸗Seckion Hr. Abraham azu der 
bymne, ein tauſendſtimmiges Echo verſtärkte . Be derten Gange vorfinden, ließ Nichts zu wün⸗ die Bewohner dieſer Provinz, als auch die Naturwun⸗ 
rufe und lawinenartig wälzte ſich der Jubelſturm bi efebenen 3 und obwohl das Auge durch die bisher] der unferes Landes dem hohen Kaiſerpaare in freund⸗ 
in die entfernteſten Höhlen. 5 loſole 1 maſſenhaften Gruppen fo ſehr an das Ko- licher Erinnerung bleiben werden. (Laib. Ztg.) 
Eben als ſich die Wogen des fröhlichen Lärms einer Geawöhnt und für die reizendſten Details ein⸗ N 
etwas gelegt hatten ertönte von dem „Kalvarienberg 185 Dir genſtände beinahe unempfänglich gemacht wor⸗ Vermischtes: 
ein ergreifender Kirchengeſang, welchen ein zahlreicher auen ſtet ſo übte dennoch der weltberühmte „Vorhang““ Die Wiener k k. Hof und Stantedru dere; veran⸗ 
Chor der Theologen des fürſtbiſchöflichen Laibacher Ce f it 8 ungeſchwächten Zauber aus. ſtaltet auf Veranlaſſung des Hrn. Reglierungsrathes A. v. Auer, 
minars beim Herannahen Ihrer Majeſtäten intonirte. at der Ankunft beim „Grabe“ war der Rund— gelegentlich eines fünfzigjährigen Dien Jubiläums, welches 
Allerhöchſtdieſelden blieben einige Zeit an der Pforte 5 br der Grotte geſchloſſen; auf dem weitern Rück- einem Oberfactor und drei Arbeitern zu ann Bert wei, in 
des „Kalvarienberges“ ſtehen, deſſen gewaltige Umriſſe, weg anſchreitet man die früher zurückgelegten Räume. nie Keen N u c 1 äuferft werthe 50 
durch bengaliſches Feuer erleuchtet, ſcharf hervortraten.] Ihre Fajzeſtäten hatten dieſe Hallen ſchon vor gerau⸗ funsvolle Seicene, bestehend in einem großen enen Becher, 
Der Wald ee rieſigen Säulen, die den ganzen Berg⸗ Men chenwerlaſſen und noch wollte die nachſtrömende einer goldenen 7 einer Sg: Pr 1 
CCT tere een 


57 d: 2 eit v R 8 
Jene merkwürdige Gruppe von Thürmen und Kup⸗ die der Adeſſloſſen, während welcher Ihre Majeftäten | 1 Lee obgedachten Inftitutes hat 1500 f. B. M, ebenfo das 


deln, die als „Mailänder Dom“ bekannt iſt, ſtrahlte] in Mr sberger Grotte verweilten, doch knüpfen ſich beigetragen. 
in einem magiſchen Lichtſcheine und wie jener Dom bei an di ſo raſch entſchwundenen Momente die nach⸗ „Von Jena wird mitgetheilt, daß dase best d. Mts. 
er Kaiſerfahrt in Italien einer der äußerſten Glanz⸗ haltigſten Erinnerungen an eine unterbrochene Reihen- die Leiche des Profeſſors Chambon „ ie worden 
punkte war, jo ſteht auch ſeln aus Stalagmiten ge⸗ folge oon Triumphen, die einen würdigen und glän- el e zan elbe bis Jen ung 
wants Nachttild hier an einer vom Tagetlichte am zenden Abschluß in dem Krainiſchen Grottenlabprinthe| hr Ae u de he l e,, 2155 
weiteſten entfernten Stelle. . fanden, 1. die großartigſten Naturbilder eine glän⸗ e Am 16. d. M. fand im Palais des ar amin Rohan 
on der Pforte des „Kalvarienberges“ kehrten zende 80 ie bildeten, durch welche der herzliche Empfang, | die General:Berfammlung der böhmischen er — Ber ellſchaft 
Ihre Majeftäten durch die alte Grotte zurück. Am den das treue Krainervolk feinem geliebten Herrſcher⸗“Statt. — Der Jahn ee müden bar Thätigeit enn ah 
„Fischplatze“ wurden Allerhöchſt dieſelben Proteen vor⸗ paar bereitete, noch mehr gehoben wurde, und die buld⸗ hat ce e eh der e gehörigen een 
beieſen. Dieſes Reptil kommt hier nicht vor, ſondern reichen Worte, womit Se. Majeftät bei dem Austrttt | Pflanzen beträgt, dem Berichte zu Folge: 21,163. — Der Ver⸗ 
lebt in den Gewäſſern der nahen Magdalenen-Grotte, aus der Grotte Allerhöchſtihre Zufriedenheit dem Herrn | einsgarten wurde um 409 Arten und Spielarten bereichert, Die 
an durfte es, als der vorzüglichſte Repräſentant der Statthalter, Grafen Chorinsky und dem Leiter des ae e u 100 be Pr des Vereine: 
Die nfaung, auch in dieſen Räumen nicht ehlen. | Feſtes, 0% Grafen ohenwart auszuſprechen ge⸗ a Die nachstehenden Ratififgen Daten fiefern einen erfreuli⸗ 
Beleuchtung der herrlichen Objekte, welche ſich in] rußten, ſind wohl die 


ganze Perſonale nach Kräften ſein Schärflein freudigſt 


laß mit ziemlicher Heftigkeit gegen die Regierung Ba⸗ 
Die Schweiz iſt noch zu erbittert 
über ſeinen Nachbaren wegen der Bereitwilligkeit, welche 


London bildet ſich ſeit ein oder zwei Tagen eine gün- 
ſtige Stimmung für den Lord Ruſſel, welche wenn 
nicht der Lord Palmerſton verſtehen wird, dieſen Chef 


ruk⸗Khans ratifiziren werde; drei b gibt 
iens ſoll kein per⸗ 
ſönlicher Freund Feruk⸗Khans, und daher ſehr eifer- 


daß die Zulaſſung engliſcher Conſuln, in Folge der un⸗ 


willigt wurde unb drittens ſoll der jetzige Vertrag viel 


Geburtstages des kaiſerlichen Prinzen hofft man auf 


Circaſſien der dortigen Regierung große Verlegenheiten 
5 indem die diesfälligen ee ei No⸗ 
ten Rußlands immer es und lebhafter werden. 

. inden ſich in der Nähe von 
Trapezunt. — Ein Lyoner Journal meldet eine inter⸗ 


cherſte Bürgſchaft, daß ſowohll chen Beweis über die forgfame Pflege, welche in Böhmen der gleich 


J, Jänner und 24. Juni jedes Jahres vorgeschlagen, weil zu 
Neujahr und St. Johanni gemeiniglich am zahlreichſten Fremde 
aus der Provinz und dem Ausland nach 


tigkeit in Krakau beigetragen haben. Da jedoch die gegenwärtig be⸗ 
ftehenden Termine gleichfalls und inſofern ungelegen find, als 
ſie unmittelbar mit den Leipziger Jahrmärkten zuſammenfallen, 
beantrage er, daß die Kammer der hohen Regierung vorſchlage, 
ſolche Termine für die Krakauer Jahrmärkte zu beſtimmen, daß 
ſie 14 Tage nach den Leipziger Jahrmärkten ſielen. Bei der nach 


gung fand, ohne Votirung zur Tagesordnung übergegangen wurde. 


Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. 

— Die n. ö. Handels⸗ und Gewerbekammer hat an die In⸗ 
duftriellen des Bezirkes die Einladung erlaſſen, den beiden Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbe⸗Agenten, welche die transatlantiſche Reiſe der 
kaiſ, kön. Corvette „Carolina“ 3 werden, Muſter⸗Cockee⸗ 
tionen ſammt Preis⸗Courants zur Verfügung zu ſtellen. Die 
Aufgabe der beiden Agenten iſt, die transatlantiſchen Märkte nach 
allen Richtungen hin kennen zu lernen, daſelbſt auf die öfterreis 
chiſchen Erzeugniſſe durch Vorzeigung von Muſtern u. dgl. auf⸗ 
merkſam zu machen, Handelsverbindungen zu vereinbaren oder 
anzubahnen, und ſodann die Ergebniſſe ihrer Wahrnehmungen mit 
den geeigneten Anträgen zur Kenntniß der Regierung zu bringen. 

Wien, 16. März. Schlachtviehmarkt. Auftrieb: 687 
ungar., 20 of und 690 inländ., zuſammen 1397. Verkauft 
wurden: 1100 für Wien und 221 für's Land. Schätzungsgewicht 
pr. Stück 460—650 Pfund. Preis pr. Stück von fl, 110—167½; 
pr. Ctr. von fl. 23½—25 ½. 

Sparcaſſa. Vorige wurden fl. 2208 mehr A0 o 
als eingelegt. Bei der Einlagsrubrik erſcheinen fl. 18,046 von 7 
offentlichen Anſtalten. 

Krakauer Curs am 18. März. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101 — verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 415 verl. 412 bez. Neuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98%, 
verl. 97 bez. Neue und alte Zwanziger 105 verl. 104 bez. 
Ruf. Imp. 8.20 8.12. Napoleond'ors 8.10—8.4. Vollw. holl. 
Duzaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.47 4.40. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96Y,—95%,. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83Y,—83%,. Grundentl.⸗Oblig. 81—80½. 
National⸗Anleihe 85—84½ ohne Zinſen. 


Telegr. Depeſchen d. Deft. Correſp. 
Turin, 16. März. In der Kammer fand eine 
Discuſſion über den Antrag ſtatt, eine außerordent⸗ 
liche Ausgabe von 5,200,000 Lire zur Befeſtigung Aleſ⸗ 
ſandria's zu bewilligen. Della Margarita bekämpft 
den Antrag, die Befeſtigung diene nicht zur Landes⸗ 


vertheidigung, ſei unnütz im Angriffskriege, überdieß 


. Er tadelt offen die verwegene Politik des 
binets. Graf Cavour ſucht die Vortheile der Be⸗ 
feſtigung darzuthun, die Befeſtigung ſei eine Folge 
der Politik des Miniſteriums. Poziglio ne ſpricht gegen 
das Project, de Revel tadelt, daß das Minifterium 
die Initiative ohne die Kammer ergriffen. R. Cadorna, 
Mamiani ſprechen dafür. Die Discuſſion ſollte am 
nächſten Tage fortgeſetzt werden. 

Neapel, 12. März. Die Kriegsfregatte „Fer⸗ 
nando“ bereitet ſich zur Abfahrt nach der Küſte der 
argentiniſchen Republik vor, wohin ſie gegen 240 Sträf⸗ 
linge zur Coloniſirung führen fol. 

aris, 18. März. Geſtern Abend Zproc. Rente 
71, 17½. — Heute ſoll Feruk Khan, der morgen 
nach London geht, von dem Kaiſer empfangen werden. 
Großfürſt Conſtantin wird Mitte April in Toulon er⸗ 
wartet. Nach der „Patrie“ werde die dritte Conferenz 
ſehr bald ſtattfinden. 

London, 17. März. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erklärte der Lord Schatzkanzler, Eng⸗ 
land werde Dänemark 1,250,000 Pfd. Sterling Ab. 
löſung für den Sundzoll zahlen, wofern das Parlament 
den Vertrag ſanctionire. Palmerſton verneint, daß 
England ſich angeboten habe, eine Erhebung in Süd⸗ 
Italien zu unterdrücken. Beide Häuſer vertagten ſich. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Heber, als Act der n e de Oeſterreich ge⸗ 


für die practiſche Unterweiſung der Schuljugend beſtimmte Baum 
fand um 29,930 ad 0 


s auf, i ungergrube, er öffnete aus Mey, 
fiel das auf, es zog ihn Nr — mit Dünger halb bedeckt 
das dem ſichern Tode preisgegebene Kind. S 
gleich in's Lazareth A: And if rd am Leben erhalten 
worden. Die unnatürliche Mutter iM entdeckt und eingezogen worden. 

Wie ein Berliner Ylastmelbet; hätte die Deſſauer Greditganf 
nunmehr den Fertigbau dee neuen Königeſtädtiſchen Theaters in 
Berlin übernommen. Noch in dieſem Jahre ſollen die Säle und 


ß 5 re die neue Bühne erd N 
im nächſten Kan Pom mertheater wird. Öffnet werden, die zu⸗ 


DE. K 


Joachim Kötula Trzesowka 105 1834 
Amtliche Erlaſſe. Vine. Maciag; Poremby, Ruda u. Dymarka 19 1836 
Stanislaus Wil 5 112 „ 
N. 1100. Ediet. (166. 2—3) ls en 5 > 5 
Von Seite des k. k. Bezirksamtes Kenty werden] 1 omas Paluc 1 1835 
nachbenannte militärpflichtigen unbefugt abweſenden In⸗ See real Kam. 25 1888 
dividuen aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage der n a - rzylck 82 9 5 
erſten Einſchaltung dieſes Edicts in ihre Heimath zurück⸗ a 1 5 „ 82 18 
zukehren und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, wi⸗ Kate Se ula n n 
deigenfalls gegen dieselben nach dem Auswandetungs-⸗Pa-] Kasimir Serafin n 55 9 
Re u Andreas Siwiece Domatkowska wola 20 1835 
tente vorgegangen werden wird: Siwi 20 1833 
aus Willamowice, Peter Werner Haus⸗Nro. 2 Josef Siwiee » 
Josef Korezyk 1 Benedikt Swininch Lapole 3 1835 
2 1 Kasimir Skowronski Leszeze 19 1833 
Bulowice, Adam Przygoda 5 393 Nas 5 
1 Kenty. Michael Babiuch 67 Vincenz Micek Brzezowka 9 1834 
y, el Babiuc 5 Stefan Su 24 31 
4 „ Andreas Stoklosa 5 n Sun a 31 1833 
„ „ Josef Czarnik „ eee 3 = 3 
Czaniec, Alexander Olbrzymek 129 |Stanislats Piechota Oströw Baranski 28 1834 
: x Johann Smolen Swierezöw 26 1831 
Anton Matulak Fuer l 
e e eee >, > 82 Johann Gurniak Biatybor 3 1836 
— 6; Franz Ross — 206 Vincenz Xlimek Huta Przedborska 24 55 
„on 2 1 Josef Bajor 3 1833 
Josef Frisch 185 | 708er 1600 n 
R Pisarzowice. Johann Nycz 7 115 Michael Miodona Blizna 7 1831 
5 10 f Johann Kowalski Cierpisz 35 1835 
„ Hermanowice, Adam Marzeo A 85130 1 618. 
Nowawies, Stefan a 48 | Michae Domatköw 1836 
4 5 i ei olf Zukerm, Kolbuszow 43 1835 
Kozy, Ignatz Bielak 207 M olf ann 
8 Frans Kiper 2 41 | Wolf Beer 9 40 1834 
„ „ Thomas Golias 5 144 |Josel Lampel 5 18 1836 
„ Bujaköw, Josef Mika 1 74 Vom k. k. Beztieksamte. 
„ Witkowice, Franz Bielecki 5 63 Kolbuszöw, am 16. Februar 1857. 
„ Miedzybrodzie, Franz Duraj 3 7 g f 
l g „ a 
Adalbert Duraj r. . J x 92. 3) 
0 ; A en, : AiR Edictal⸗Vorladung 
n 1 Mathias Matuszezak, 150] Vom k. k. Bezirksamte Kroscienko Sandezer 
„ Kenty, Johann Berwisski 2 22 Kreiſes, werden die unbefugt abweſenden militäpflichtigen 
5 „ Heinrich Kaudar h 63 Individuen hiemit aufgefordert, binnen 3 Wochen in 
5 „ Wilhelm 5 * 63 ihrer Heimath zu erſcheinen, und der Militärſtellung zu 
„„ „ mil 5 x 63 entſprechen, widrigens dieſelben nach den betreffenden 
„ „Johann Janiec 5 268 Vorſchriften werden behandelt werden. 
1 Stanislaus Boba 5 380 Aus Kroscienko: Johann Szkarlat N. 163. 
„ Bulowice, Peter Stapa 8 330 Wolf Langer N. 212. Thomas Bogdalak N. 243 
5 1 Paul Heredziak ? 111 Isaak Linker N. 160. Naftali Weitzenhofer N. 
„ Leki, Johann Barcik 5 65128 Josef Woycik N. 246. 
„ „ Franz Flasz 5 82 Aus Grywald: Bartholomäus Kukucz N. 111. 
„ Czaniec, Franz Glondys 5 270] Aus Tylka: Thomas Dyda N. 17. 
„ Kozy, Martin Walusiak 5 2] Aus Krosnica: Leib Tärber N. 17. Peter 
4 „ Andreas Marszalek * 27 Bratkowski N. 24. 
„ „ Josef Kudlaciak 0 183] Aus Maniow: Thomas, Pichniarczyk N. 31. 
„ Porgbka, Jakob Herlicki 9 128 Johann Bartkowski N. 197. Ladislaus Wykie- 
5 „ Martin Konior 5 1840 wiez N. 37. Stanislaus Filas N. 37. 
7 „ Martin auch Mathias Galuszka 282] Aus Klaszkowoe: Bartholomäus Gorlicki N. 
7 „ Josef Wawak 0 31815. Michael Szewezyk N. 23. Simon Wildfeuer 
„ Bulowice, Peter Dubiel 2 275 N. 43. Jacob Wöycik N. 59. Mathias Ochotni- 
„ Pisarzowice, Markus Buxhorn „ 40|cki N. 62. Anton Slowik N. 71. 
3 5 Josef Kubiczek 55 79 Aus Sromowee niznie: Johann Kozuch 
Willamowice, Stanislaus Danek a8 reete Köciuba N. 3. 
Moses Westerreich „ 202 Aus Stomowee wyzufe: Johann Mondrela 
„ Ozaniee, Johann Pawica 100 N. 28. Josef Baukosz N. 63. i 
- 2. Ludwig Szymala 5 263] Aus Bialawoda: Lucas Feczan N. 6. Jo- 
„ Kentv, Josef Falz 5 148|sef Lazarczak N. 68. Osif Szumilas N. 70. Bar- 
3 Stanislaus Boba f & 380 |thölomäus Suchodolski N. 129. Leon Fedoryga 
„ Starawies görna, Johann Nye: „ 15|N. 107. 5 
„ Willamowice, Josef Rosner 7 177] Aus Czarnawoda: Konstantin Wislocki N. 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Kenty, am 21. Februar 1857. 


N. 24. Ebdictal⸗Vorladung. (148. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte Kolbuszöw werden nach⸗ 
ſtehende illegal abweſenden Mllitärpflichtigen aufgefordert, 
binnen 4 Wochen von der Einſchaltung des td ge: 
rechnet, hieramtes zu erſcheinen, und der Militärpflicht 
zu entſprechen, als ſonſten dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
düchtlinge angeſehen als ſolche behandelt werden würden. 


und men Vom Orte. H.⸗N. Geb. J. 
— Bodies Kolbuszöw Markt 132 1834 
Ichael Skowronski 1 dolna 25 1833 
Johann Biesiadecki 5 „ 23 1831 

5 — A görna = 1836 

okarz 3 5 5 
Josck Klubek 200 
Jakob Woytowiez Praedbors ” 75 1885 
Adalbert Swintek 5 34 1832 
Sime Rutkowiez Hucisko 7 1834 
Gregor Wiktor 4 4 
1 Bezak 1 4 1832 
0 4 

Theofl On 1 255 5 
Franz Styezek recte Streyer Niwiska 52 1831 
Johan: Free 5 101 1833 
Anton Lubacz 5 
Bartholoninlß Mark * 3 1834 
Valentin Trojnacki f N 
Va * Kzeszurk Oströw ad Tuszöw = 1836 
Sebastian Wolak regen 2 
Josef Dronarski 2 1 1835 
Johann Macigg as 


| Kulig N. 101. 


102 1836 |gef Klamarezyk N. 


4. Onufri Maslejak N. 9, 

Aus Jaworki: Prokop Trebacz N. 45. Da- 
vid Kubinezak recte Surma N. 89. 

Aus Szlachtowa: Porfir Gryndziak N. 29. 
Julian Pietrasz N. 32. Mikita Kowal N. 44. Kon- 
rad Maciasz N. 9. Jacko Gryndziak N. 25. Fer- 
dinand Janczura N. 82. Theodor Kowal N. 17. 

Aus Szezawnica niznia: Johann Gabrys 
N. 50. 5 

Aus Szczawnica wyznia: Josef Majerczak 
N. 60. Thomas Malinowski N. 113. 

Aus Ozerniec: Bartholomäus Gromala N. 33. 

Aus Kamienica: Adalbert Czeremuga N. 
42. Bartholomäus Kulig N. 131. 

Aus Zalesie: Adalbert Franczyk N. 33. 

Aus Wolakosnowa: Johann Pierdal N. 8. 
Michael Kamienski N., 20. 

Aus Wiesendorf: Johann Zahn N. 16. 

Aus Kiezna: Adalbert Woytarowiez N. 32. 
Kantius Lacny N. 43. > 

Aus Maszkowice: Jakob Riegelhaupt N. 76/6. 
Johan Cebula N. 33. 

Aus Szeza wa: Sebastian Fijas N. 18. Franz 
ABER” Duda N. 7. 
Wronka N. 168. Martin Szczecina N. 4. 

Aus Tylmane wa, Anton Hryczyk N. 107. 
Anton Zabrzeski N. 127. Jakob Sroka N. 152. 
Bartholom. Liszesat °) Bartholom. Soltys 
N. 220. Lorenz Ziemianek N. 78. Blasius Cia- 
snocha N. 222. 

Aus Zabrzei: 2 Vase A 

ic: Nogawka N. 784. Jo- 

Aus et 300. Me Fate N. 


Aus Lacko: Johann 


Matheus Jahyra * 140 1834137. e N. 69. Lucas Wackawik N. 
Jakob Fryzet n 111 1833 17 Be, Aadame sgl N. 139. Mathias Ma- 
graz 8 i 18 1832 nioweki vel Bukowski N. 5 27. Szlaga N. 313. 
e 17 Zn —f. 1831 Kroscienko, am 27. Februar 7. 
57 5 ze — a 
Rujetan Przyby32 5 33 1836 5 $ 
Thomas Daiedaie BAUER e 1non E N 
= 2 ie 13 Landesgerichte wird dem, dem 
Lukas Mazur Mechowie 1833] Vom k. k. Krakauer 0 . 
Johann Pipata Czarna 143 1836 Leben und Aufenthalte nach unbekannten Herrn Stefan 
b 13 1 
Thomas Ferret „ 25 1 Chalupka, oder für den Fal ſeines Ablebens, deſſen 
Cubriel Rasiewicz „ 39 831 gleichfalls unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edic⸗ 
Thomas Piechota Trzesowka 1836 bes bekannt gemacht, es habe wider denſelben sub praes 
Johann Marzee 60 183413. Februar 1857 3. 1332 Frau Antonie Raczynska 


En 17 Buchdruckerei des „UZAS= 


geb. Potocka wegen Extabulirung der zu deſſen Gunſten 
auf dem Gute Chorowice, Wadowicer Kreiſes, haf⸗ 
tenden Summe pr. 1300 + Klage angebracht und um 
richterliche Hülfe gebeten, worüber das ſchriftliche Ver⸗ 
fahren mit der Einredefriſt von 90 Tagen eingeleitet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advocaten Dr. 
Geißler mit Subſtituirung des Advocaten Dr. Grünberg 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichte: 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vetheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rec csmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Der: 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 


Ein Privatbeamte, SI 


dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


ueberſetzungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, odet 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Eine Wohnung | 
mit 6 großen Zimmern, 2 Vorhäuſern, 2 Küchen, Seller 
und Boden iſt zu vermiethen im Hauſe Nr. 240 im 
zweiten Stock auf dem großen Ring. Vom 1. April 
an zu beziehen. (216. 3) 


Wiener Börse - Bericht 


Krakau, den 24. Februar 1857. 0 vom 18. März 1857. eld. Waan 
. ĩ —ĩ— H at.⸗Anlehen zu 5 85½—85 
Nr. 7596 (268. 3) en 1 einem wu 5% re 
es 8 8 eomb. venet. Anlehen zu 5. 96—97 
Kundmachung. Staalsſchuldverſchreibungen 1 SN 39% ER, 
mit N 0, 74 
Zu Folge hohen Erlaßes des k. k. Fananzm mn ee — 5 47 h SIND 
vom 2. März 1857 8. 25019 wird Nachſtehendes zur detto 5 50/1 
öffentlichen Kenntniß Fa 1 281 rn er 9 — 427. 
ei der am 2. März l. J. vorgenommen . ; ; a 16½ 16% 
Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serſe 5 ei Bebe Vorhe 3 5% N Fr 
gezogen worden. Dieſe Serie enthalt die 5% bliga⸗ Peſther detto „ 4% — 
tion N. 1 von dem zu Florenz aufgenommenen Ante n n detto „ 4% 95.— 
mit einem Viertel der Capitalsſumme dann die 4% eg 1 5% 8887 
Obligationen N. 728 bis einſchließlich 2022 des vom dette der äbrtgen Kron. 5% 89 9 
Haufe Osy aufgenommenen Anlehens Litt. A. im AR Banco-Obligationen „ 2½% © 
ſammten Capitalsbetrage von 1,190,813 fl. und IM in] Lotterte-Anlehen v. J. 1832 310-310 
ſenbetrage nach dem herabgeſetzen Fuße von 24,994 fl. yo „ in 0 en 
19% kr. ö Como-Rentſcheine . re 
Dieſe Obligationen werden 75 den W Dane 0 1 14 10% 
des a. h. Patentes vom 21. März 1818 gegen, N Galiz. Pfandbriefe 1 4%. 80—81 
zu dem urſprünglichen Zinsfuße in Conventions⸗Munze] Nordbahn Prior. Oblig. 10 5%. . 86— 86%, 
verzinsliche Staatsſchuld-Verſchreibungen umgewechſelt] Bloggnizer detto „ 5%. 8282 ½ 
werden Donau- Dampfſchiff Obl. „ 5%. 8485 
g Lloyd detto (in Silber) „ 5% 9191 


Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 8. März 1857. 


N. 7596. Obwieszezenie. 
Wedlug wysokiego Rozrzgdzenia c. k. Mini- 
sterstwa Srarbu 2 dnia 2. Marea 1857 do L. 


25,019 podaje sie następujace do publicznéj wia- 
domosei : Et; 

Przy przedsiewzietem na dniu 2. marea b. r. 2 84. 
losowaniu dawniejszego dlugu Panstwa wyciagnieto 
serye N. 299. Ta serya obejmuje 5% obligacye 
N. 1 z pozyczki w Floreneyi zaciagnietej 2 ezwarta 
ezescia summy kaptalowej dale) 40% obligacye 
N. 728 az wlacznie do 2,022 pozyeazki zaciagnie- 
téj 2 domu Osy litt. A. w ogölndj summie kapı- 
talowej 1,190,813 Ren. a prowizye w ilosci 14,994 
Ren. 19% kr. podtug znizonéj stopy. 

miarę ustawy Najwyäszego Patentu z dnia 
21. marca 1818 zostang te obligacye nanowe, do 
pierwotnéj stopy prowizyjndj w monecie kowen- 
cyjnej procent odrzucajgce, obligacye dlugu Pan- 
stwa wymieniane. 


Z C. K. Rzadu Krajowego. 
Kraköw, dnia 8. marea 1857. 


3. 1333. Ediet. (246.23) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Karl Trompe- 
teur oder für den Fall ſeines Ablebens deſſen gleichfalls 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, es habe n ee Frau Antonia 
Raczynska geb. Potocka sub praes. 3. Februar 1857 
3. 1333 wegen Extabulirung der zu deſſen Gunſten auf 
den Gütern Chorowice und Bryezyna dölna haften⸗ 
den Summe von 2160 fl. pol. f. N. G. Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche DÜLfe gebeten, worüber das 
ſchriftliche Verfahren mit der Einredeftiſt von 90 Tagen 
nn en thaltsort des B 

a der Aufenthe . Belangten hi i 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Amberg zu baer 
Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 
gen Advocaten Dr. Geiſſler mit Subſtituirung des Adv 
Dr. Grünberg als Curator beſtelt, mit welchem die an- 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen 5 e werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Be 8 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu . 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen „ Über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. 

Krakau, den 24. Februar 1857. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3, Prioritäts⸗Oblig. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. 

Actien der Nationalban e. 5 N 

5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. Re 

Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 2642647 
„ „ N.⸗Oeſt. Escompte-Gef. . 


„ „KBudweis⸗Linz-Gmundner Eiſenbahn 266—268 
e Ne 
„ „gStaatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 316—316¼ 


Kaiſerin Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. 


mit pCt. Einzahlung. . 102¼ 1023 
1 Süß- Nocddeniſhen Wethau bahn 108 7 108% 
„ TFeſzbahn n 14108½—102½ 
„„ Lomb. benet. Eifenb. . . . 263% 264 
' „ Donau -Dampfſſchifffahrts⸗Geſellſchaft 577578 
re detto 13. Emiſſion 575576 
7 r — n  aa 425—42! 
8 Pa Kettenbr.⸗Geſellſch. 75—76 
„ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 65—68 


„ „ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſſ. 2830 
„ „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 38—40 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. S2. N 


F. Windiſchgrätz 20 „ 24½—24 
Gf. Walden Be TR Beh 
„ Keglevich 10 „ 13—13¼ 
„ Salm 40 „ 39 —Ev' 
ne,, „ 33139 
„ Palfiy 40 „ 370½—38 
„ Clary P 38 ½—38¼ 


Amſterdam (2 Mon.). 
Augsburg (Uso. ). 
Bukareſt (31 T. Sicht) 
Conſtantinopel detto. 
Frankfurt (3 Mon.) 
Hamburg (2 Mon.) 
Livorno (2 Mon.) 


„ 104— 104% 
266— 
154— 


f e 
76/776 
tg g 


London (3 Mon.). 10.7½— 
Mailand (2 Mon.) ae 187 — 
Paris (2 Mon. 120% 120% 
Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio . 17. 
Napoleonsd'or . 2 8.5—8 
Grat Sovereigns . 10.10 10.10 
Ruſſ. Imperiale 8.18 —8.18 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 


um 12 Uhr 15 Min 5 
um 9 uhr 5 Minen ai 


nach Dembica 0 
|! um 6 > 10 Minuten Morgens 
( 


nach Wien 


ach Breslau u. 
1 4 Warschau 0 


um 3 Ubr 25 Minuten Nachmittag. 
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 


„ (um 5 Uhr 20 M 
von Dembiea ( um 2 Ühr 36 inuten Morgens. 
5 um 11 Uhr Minuten Nachmittag. 


i 25 Minuten Vormitta 
en 
5 = i slau u. ( um 8 uhr 15 Minuten Abends. 5 
re 1 
En Warſchau ( um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag. 
Abgang von Dembica: 


um 11 u 1 
Krakau r 15 Minuten Vormittag. 
nach | um 2 ul nach Mitternacht. 


Ankunft in Dembica: 


um 3 uhr 37 Minuten Nachmittag. 


Krakau ( 
bon Jum 12 uhr 25 Minuten Nachts. 


2 Barom.: Höhe Specſſſche Ir | 
5 u Pan Ein | a | geichtigren Richtung und Sa 7% San, enen, Weed ae 
20 07 Keaum. ab Reaumur der Luſt des Windes er Atmosphäre ir der Lust ie? 


J 17 a5 Yuan ET r — 
11.0 35 7 185 IT; 49 D 
ie | 0 1 8 


trüb | 


Anton Veaplineki, Bucdrudene = Geſchaͤftsleiter. 


